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Protokol l

Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Krakow am See

Sitzungstermin: Dienstag, 27.01.2026

Raum, Ort: Atrium der Naturpark-Schule Krakow am See mit Grundschule, Dobbiner 
Chaussee 7, 18292 Krakow am See

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr
Sitzungsende: 21:33 Uhr

Anwesende:
Vorsitz

Herr Dirk Rojahn 
Herr Hilmar Fischer 

Mitglieder

Herr Christian Busch 
Herr Gunther Dettmer 
Frau Dagmar Kluge 
Frau Kathrin Lange 
Frau Renate Lorenz 
Herr Stephan Muske 
Frau Sonja Antonia Anne-Katrin Nehls 
Herr Paul Pingel 
Herr Jörg Zirzow 

Verwaltung

Frau Odette Reinhardt FBL Finanz- und Zentrale Verwaltung 
Andrea Ritter 
Frau Stephanie Möller 

weitere Anwesende

24 Bürger 
Abwesende:
Vorsitz

Frau Ilka Boomgaarden-Kühl entschuldigt

Mitglieder

Herr Wolfgang Geistert entschuldigt
Frau Carolin Heidmann entschuldigt
Frau Anna Maria Spieß entschuldigt

Öffentlicher Teil:

1 . Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwe-
senheit und der Beschlussfähigkeit
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Herr Rojahn eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Die Einladung mit der Tagesordnung 
ist allen Stadtvertretern fristgerecht zugegangen. Es sind 11 von 15 gewählten Stadtvertretern anwe-
send, somit ist die Beschlussfähigkeit gegeben.

2 . Verpflichtung der neuen Mitglieder der Stadtvertretung Krakow am See
Mit Einleiten in den Tagesordnungspunkt bittet Herr Rojahn die neuen Stadtvertreter Frau Lange und 
Herrn Pingel nach vorne. Er verpflichtet sie zur gewissenhaften Erfüllung ihrer Aufgaben und zur Ver-
schwiegenheit. 

3 . Zuteilung und Benennung der neuen Mitglieder der Fachausschüsse ( Haupt-, Finanz- 
und Sozialausschuss)

Durch das Ausscheiden der Stadtvertreter Herrn Fentzahn und Herrn Jakobs ist eine Zuteilung der 
freigewordenen Sitze in den Ausschüssen erforderlich. 
Frau Kathrin Lange wird Mitglied im Amtsausschuss. Herr Christian Busch wird als ihr Stellvertreter 
fungieren. 
Frau Kathrin Lange wird Mitglied im Hauptausschuss und ihr Stellvertreter wird Herr Jörg Zirzow sein.  

Herr Paul Pingel werden die Sitze im Finanz- und Sozialausschuss zugeteilt.  

4 . Änderungsvorschläge zur Tagesordnung
Zur Tagesordnung gibt es folgende Änderungen:
Herr Dettmer beantragt, den Tagesordnungspunkt 4ö – Radwegausbau Krakow am See, innerorts 
Buchenweg-Schule, entlang der L204 – von der Tagesordnung zu nehmen. Die finanziellen Mittel sind 
im Haushaltsplan für 2028 enthalten. Weiter beantragt er, den Tagesordnungspunkt 10ö – Bebau-
ungsplan Nr. 32 „Blechern Krug“, 5. Änderung Aufstellungs- und Auslegungsbeschluss – von der Ta-
gesordnung abzusetzen. Es sollen weitere Ideen mit dem Planer besprochen werden, da er die ange-
gebenen 100m für den Steg, nicht für angemessen hält. Es sollte nach Alternativen geschaut werden 
wie z.B. in Dubai mit einer Art „Palme“. 
Frau Lorenz beantragt, den Tagesordnungspunkt 13ö – 2.Änderung der Satzung über die Erhebung 
einer Hundesteuer von der Tagesordnung zu nehmen. Es ist eine Vorberatung im Ausschuss erforder-
lich. 
Herr Muske beantragt abschließend, dass der Tagesordnungspunkt 4nö – Kaufantrag zu TF der Flur-
stücke 312 und 313/41, Flur 4, Gemarkung Krakow am See – ebenfalls von der Tagesordnung ge-
nommen wird. In der Vorlage ist das Ergebnis der Bauausschusssitzung aus April 2025 nicht enthal-
ten. 2016 hat sich die Stadtvertretung bei der Fläche für einen Verkaufswert von 3,00 € pro m² ausge-
sprochen. In der vorliegenden Vorlage ist weniger angesetzt. 
Über die Änderungen wird einzeln abgestimmt. 

1. Absetzung 4ö – Radwegausbau Krakow am See 
Abstimmung: 15 gewählte Stadtvertreter, 11 davon anwesend 
                       7 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 

2. Absetzung 10ö – Bebauungsplan Nr. 32 „Blechern Krug“ 
Abstimmung: 15 gewählte Stadtvertreter, 11 davon anwesend 
                       11 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 

3. Absetzung 13ö – 2. Änderung Hundesteuersatzung 
Abstimmung: 15 gewählte Stadtvertreter, 11 davon anwesend 
                       11 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 

4. Absetzung 4nö – Kaufantrag zu TF der Flurstücke 312 und 313/41
Abstimmung: 15 gewählte Stadtvertreter, 11 davon anwesend 
                       6 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 2 Stimmenthaltungen 

Frau Boomgaarden-Kühl übersendete der Verwaltung zudem am 26.01.2026 vier Beschlussvorlagen. 
Zu diesen Anträgen informierte Frau Lorenz jedoch, dass sich diese auf die nächste Stadtvertretersit-
zung beziehen. 

Somit ergibt sich folgende Tagesordnung nach Änderungswünschen: 
-öffentlicher Teil-
1.   Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der Anwesenheit und 
der Beschlussfähigkeit 
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2.   Verpflichtung der neuen Mitglieder der Stadtvertretung Krakow am See
3.   Zuteilung und Benennung der neuen Mitglieder der Fachausschüsse
4.   Änderungsvorschläge zur Tagesordnung
5.   Billigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom 25.11.2025
6.   Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Stadt
7.   Einwohnerfragestunde
8.   Anfragen der Stadtvertreter und Mitteilungen
9.   Vermarktung ehem. Wasserwerksgrundstück Alt Sammiter Damm 16 in 18292 Krakow am See
10. Vermarktung von gemeindeeigenem Wohnungsbestand - Wohnblock Groß Grabow
11. Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 2026
12. Haushaltssatzung für den Doppelhaushalt 2026/27

-nichtöffentlicher Teil-
1.   Billigung der nichtöffentlichen Sitzungsniederschrift vom 25.11.2025
2.   Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Stadt
3.   Kaufantrag zu Flurstück 126, Flur 10, Gemarkung Krakow am See
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15

davon anwesend : 11

Ja-Stimmen : 11

Nein-Stimmen :  0 

Enthaltungen :  0 

auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :  0  

5 . Billigung der öffentlichen Sitzungsniederschrift vom 25.11.2025
Zum o.g. Protokoll gibt es eine schriftlich eingereichte Änderung von Frau Boomgaarden-Kühl. Auf-
grund ihrer heutigen Abwesenheit wird diese durch die Verwaltung verlesen. 
„Thema: Krakower Seenkurier, Die im Protokoll aufgeführte Mitteilung - „Die Bürgermeister haben sich 
auf eine Reduzierung der Auflagenanzahl und die Schaffung von Ablageorten in Verbindung mit einer 
digitalen Form ausgesprochen“ wurde vom Bürgermeister so nicht vorgetragen. Tatsächlich sprach er 
lediglich davon, Angebote einzuholen.“ 
Der Bürgermeister erläutert, dass er die Ansicht teilt. Er bittet um Abstimmung über die Billigung mit 
der zuvor verlesenen Änderung. 
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15

davon anwesend : 11

Ja-Stimmen :  8 

Nein-Stimmen :  0 

Enthaltungen :  3 

auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :  0  

6 . Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Stadt
Nachruf
Die Stadt Krakow am See trauert um Sitah Eisel, die viele Jahre im Kulturbereich der Stadt Krakow 
am See tätig war. Mit ihrem unermüdlichen Einsatz und ihrer Leidenschaft für Kultur hat sie das 
Stadtbild und das kulturelle Leben von Krakow am See maßgeblich mitgeprägt.
Frau Eisel war nicht nur eine geschätzte Kollegin, sondern für viele auch eine Inspiration und Wegbe-
reiterin für zahlreiche Projekte, die bis heute das Gesicht unserer Stadt prägen. Ihr Engagement, ihre 
Herzlichkeit und ihr Sinn für das Besondere werden in Erinnerung bleiben. Herr Rojahn bittet um eine 
Schweigeminute.  
Jörnberg- Areal 
Im November wurde ein Aufruf im Seen-Kurier für Ideen gestartet. Leider sind keine konkreten 
Vorschläge eingegangen. 
Kinder- und Jugendplanung
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Derzeit laufen die Vorberatungen zur Kinder- und Jugendhilfeplanung. Der Landkreis Rostock führt 
Gespräche mit allen Ämtern und Kindertageseinrichtungen und bespricht die aktuelle Situation.
Am 21.01.2026 gab es einen Gesprächstermin mit dem Amt Krakow am See (vertreten durch Frau 
Nehls/ Frau Lucht) und den angehörigen Kindertageseinrichtungen.  
Thema war unter anderem, wie es mit den Kitas und folglich mit den Schulen weitergehen wird – be-
sonders in Hinblick auf den demografischen Wandel.
Kommunale Wärmeplanung
In Krakow am See laufen u.a. Planungen zur Errichtung einer PV-Anlage auf dem Gerätehaus der 
Feuerwehr (Ziel: weitestgehend eigenständige Energieversorgung des Standorts).
Die Kommunale Wärmeplanung steht im Zusammenhang mit der Umsetzung des Klimaschutzkonzep-
tes (daher gemeinsame Schnittstellen).
Die Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes im Amtsbereich wird durch die Firma Kubus GmbH und 
durch die Klimaschutzmanagerin u. a. bei Datenanalyse, Prozessbegleitung und Konzepterstellung 
unterstützt.
Die Verwaltung informiert die Bürgerinnen und Bürger des Amtsbereiches rechtzeitig über den Forts-
chritt der Konzepterstellung.
Am 18.12.2025 gab es einen Termin mit Herrn Fengler und Frau Jensen zur Stärkung eines zukunfts-
fähigen Grundzentrums. 
Am 05.03.2026 ist eine Infoveranstaltung zum dem Thema für die Stadtvertretung geplant, der Termin 
wurde bisher noch nicht bestätigt. 
WAZ
Ab 1. Januar 2026 steigen die Gebühren aufgrund einer Nachkalkulation (2022-2024) und gestiegener 
Kosten.
Trinkwasser: Die Mengengebühr erhöht sich um 14 Cent - auf brutto 2,77 Euro pro m³.
Abwasser (zentral): Die Mengengebühr beträgt ab dem 01.01.2026 - 3,61 €/m³.
Grundgebühr: Die monatliche Grundgebühr für Schmutzwasser beträgt 18,40 € pro Wohneinheit.
Niederschlagswasser: Die Gebühr beträgt 0,93 EUR/m² pro Jahr.
Wetterpilz Wadehäng
Der Wetterpilz wurde durch ein Fahrzeug touchiert. Der Holzpfahl war komplett verrottet, daher wurde 
kein Versicherungsschaden durch die Polizei aufgenommen (der Pfahl hätte jederzeit durch andere 
Einflüsse z. B. Wind, umkippen können).
Das Regenwasser ist über die letzten Jahre in die Eisenhüllen gelaufen. Die Reparaturkosten liegen 
bei ca. 6,8 T€. Eine Prüfung, ob finanzielle Mittel für die Reparatur vorhanden sind, erfolgt noch, da 
der Haushalt noch nicht genehmigt ist. 
Toilettenanlage Bahnhof
Der Umbau ist erfolgt. Seit dem 15.01.2026 ist ein Münzautomat vorhanden. Die Kosten liegen bei 
0,50 € pro Nutzung. 
Trauerhalle
Die Fallrohre werden noch verlängert, eine Besserung ist bereits eingetreten. 
Im Februar soll dazu ein gemeinsamer Termin stattfinden und eine Kostenklärung erfolgen. 
Synagoge
Die Restarbeiten an der Synagoge werden nach der Frostperiode beendet. 
Es sind noch minimale Außenarbeiten abzuleisten.
Alte Schule
Es ist eine Bauanlaufberatung mit allen Gewerken geplant. 
Der Termin mit dem Bauausschuss wird kurzfristig bekannt gegeben.
Einsatzbereitschaft FFW
Die Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr ist derzeit stark eingeschränkt. 
Das Hauptproblem liegt in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr. Viele Kameradinnen und Kameraden 
arbeiten auswärts. Am 15.01.2026 fand ein Termin zur Problemlösung mit Vertretern der Branddienst-
stelle und des Amtes statt. Es muss eine 80%ige Bereitschaft über das Jahr gewährleistet sein. 
Öffnungszeiten Touristinformation
Die neue Mitarbeiterin, Frau Korom, ist in der Woche an zwei Tagen in der Touristinformation und an 
zwei Tagen in der Alten Synagoge.
Öffnungszeiten der Touristinformation: 
Mittwoch und Freitag: 10.00 – 12.00 Uhr/ 13.00 – 15.30 Uhr
Hauptsächlich übernimmt Frau Korom den Bereich Kultur.  
Solange der Haushalt jedoch nicht genehmigt ist, kann die Stelle in der Touristinformation nicht be-
setzt werden. Frau Lange bittet erneut um Mitteilung der Öffnungszeiten. Diese werden nochmals 
genannt.
Seen-Kurier
Voraussichtlich wird es einen Fortführungsvertrag mit Wirkung zum 01.04.2026 geben. 
Die Vertragslaufzeit liegt dann bei 3 Jahren. Diesbezüglicher Ansprechpartner ist der Amtsvorsteher 
des Amtes Krakow am See.
Termine
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- 19.12.2025 Weihnachtsfeier Jugendbüro
- 29.12.2025 Übergabe Touristinformation
- 08.01.2026 Straßenbauamt Stralsund
- 15.01.2026 KRITIS – Bsp. Berlin Stromausfall 
- 21.01.2026 Städte- und Gemeindetag
- 26.01.2026 Zusammenarbeit der Kommunen zur Anerkennung als Tourismusregion Mecklen-

burgs Mitte (Güstrow, Schwaan und Bützow)

Kommende Termine
- 06.02.2026 Bescheide des LFI für das Wohnungsbaualtschuldenprogramm für die Stadt Kra-

kow am See nunmehr abschließend geprüft sind/ Übergabe Frau Drese
- 25.02.2026 kommunalpolitsicher Abend der SPD in Güstrow
- 26./27.02.2026 Bäderverband
- 27.02.2026 Mitgliederversammlung FFW Charlottenthal

7 . Einwohnerfragestunde
Herr Oesterreich bezieht sich auf eine Infoveranstaltung am 18.11.2025 zum Thema Windenergie im 
Ortsteil Alt Sammit. Er hat diesbezüglich mehrere schriftliche Anfragen beim Bürgermeister getätigt, 
bisher ohne Beantwortung. Er erfragt, wer den Sicherheitsdienst beauftragt hat, ob es konkrete Grün-
de dafür gab, die Anwohner zu schützen und welche Funktion die Stadt hier hatte. Er verweist auf die 
Veranstaltung, welche eine Woche zuvor in Rum Kogel stattfand und teilt mit, dass dort kein Sicher-
heitsdienst anwesend war. 
Der Bürgermeister informiert, dass es sich um eine gemeinsame Veranstaltung der Stadt Krakow am 
See und der mea gehandelt hat. Die Beauftragung und Finanzierung des Sicherheitsdienstes erfolgte 
direkt über die mea. 

Frau Drechsler informiert über Arbeiten am Vierowweg. Nach ihrer Recherche handelt es sich um ein 
Landschaftsschutzgebiet. Sie bittet um Information, wer die landwirtschaftlichen Arbeiten dort ausführt 
und wer die Verantwortung dafür trägt. Sie ist über die radikalen Maßnahmen und drastischen Ausfüh-
rungen entsetzt und hat diesbezüglich bereits eine E-Mail an das Ordnungsamt vor ca. zwei Wochen 
gesendet, auf welche sie keine Antwort erhalten hat. 
Herr Rojahn erkundigt sich beim Ordnungsamt. 

Frau Wermuth geht auf den Weg zur alten Feuerwehr ein, welcher zu den Glascontainern führt. Die 
Zufahrt wird nicht vom Winterdienst beräumt. Es ist dort vor allem für die ältere Generation sehr ge-
fährlich. Weiter türmen sich vor den Glascontainern Altkleider, da die entsprechenden Container nicht 
mehr vorhanden sind. Sie bittet um Prüfung der beiden Sachverhalte. 
Zusätzlich erfragt sie, ob das Gebäude der Touristinformation als eine Art Generationstreff genutzt 
werden kann. Sie ergänzt, dass der Aufruf im Krakower Seen-Kurier zum Jörnberg-Areal sehr be-
grenzt gehalten wurde. Ihrer Auffassung nach, hätten direkt Rahmenbedingungen und Auflagen mit 
angegeben werden sollen. Herr Rojahn erklärt, dass keine Rahmenbedingungen und Auflagen vorha-
nen sind. Der Bürgermeister gibt den Sachverhalt mit der Zufahrt sowie den Containern an das Ord-
nungsamt weiter. Die Touristinformation ist ein gefördertes Projekt. Diese muss als solche bestehen 
bleiben, da die Zweckbindung im Rahmend er Förderung noch besteht. Kleine Änderungen sind mög-
lich, aber keine Umnutzung. 

Herr Schelski bezieht sich auf die Stellungnahme der Stadt Krakow am See zum 2.Entwurf des Regi-
onalen Raumentwicklungsprogrammes und gibt die Aussagen dieser wieder. Er bedankt sich bei der 
Stadtvertretung für die dort getätigten Ausführungen. Für ihn widerspricht sich jedoch diese Stellung-
nahme mit den aufgeführten ablehnenden Punkten für den Ortsteil Marienhof zum Thema Windener-
gieanlagen in Alt Sammit. Er führt aus, dass diese Punkte auch und erst recht auf Alt Sammit zutref-
fen. Daher fordert er, dass das Vorhaben in Alt Sammit abgelehnt wird.  
Der Bürgermeister erläutert, dass noch kein Antrag für eine Windkraftanlage in Alt Sammit vorliegt. Es 
handelt sich bisher lediglich um eine Anfrage. Weitere Unterlagen liegen nicht vor. Eine Entscheidung 
der Stadtvertretung ist daher noch gar nicht möglich.  
Herr Fischer ergänzt, dass er seit mehr als 20 Jahren in der Stadtvertretung tätig ist. Die Stadtvertre-
tung hat sich bisher nie gegen eine Ortsteilvertretung und deren Auffassung gestellt. Er erbittet Ver-
trauen in die Arbeit der Stadtvertretung. 

Herr Kleinpeter teilt mit, dass er seit mehreren Jahren seinen Unmut über den Winterdienst in Alt 
Sammit äußert, da bereits am Ortseingang von Alt Sammit der Winterdienst endet. Auch der Schloss-
berg ist in einem inakzeptablen Zustand. Er fordert die Renovierung der Straße. 
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Herr Lange kommentiert die zuvor gegebene Information über die Preissteigerung der WAZ. Überall 
ist mit Preissteigerungen zu rechnen. Aber das Amt kündigt einfach den Seen-Kurier wegen einer 
10%igen Erhöhung. Herr Rojahn gibt zu bedenken, ob eine Preissteigerung der WAZ, als Grundver-
sorger, mit einer Preissteigerung eines Zeitungsverlages zu vergleichen ist.

Herr Gerlich teilt mit, dass er bei seinem letzten Termin mit dem Bürgermeister ein mündliches  Kon-
zept zum Jörnbergarel vorgetragen hat. Dieses wird er demnächst schriftlich einreichen. Weiter infor-
miert er, dass die Sumpfdiestel wieder erscheinen wird, zunächst in digitaler Form.  

Herr Fentzahn erfragt den aktuellen Stand der Rehaklinik am Wadehäng. Passiert da noch etwas? 
Herr Rojahn erläutert, dass noch keine neuen Informationen vorliegen. Derzeit befinden sich die Ver-
tragsparteien im Zivilrecht, da man sich im Prozess von Kaufverhandlungen befindet.
Herr Fischer verlässt um 19:57 Uhr den Versammlungsraum. Somit sind von 11 Stadtvertretern noch 
10 anwesend.  
  

8 . Anfragen der Stadtvertreter und Mitteilungen
Frau Lorenz erkundigt sich nach der Brücke zur „Insel Schwerin“. Wer hat die Brücke in diesen Zu-
stand versetzt? Was kann man dagegen tun? Zusätzlich geht sie auf die Baumaßnahme an der „Alten 
Schule“ ein. Sie bittet um schnellstmögliche Renovierung der Decke des Buchdruck-Museums, damit 
der Buchdruck wieder seiner Arbeit nachkommen kann. 
Herr Fischer betritt um 19:59 Uhr wieder den Versammlungsraum. Damit sind wieder 11 Stadtvertreter 
anwesend.  
Weiter informiert sie über die Sanierung der Synagoge. Das Baumaterial liegt seit Herbst 2025 dort. 
Sie erbittet, dass die Baufirma sich um die Entsorgung und die damit verbundenen Kosten kümmert. 
Herr Rojahn kennt die Problematik. Bei der gesamten Maßnahme kam es bereits zu Verzögerungen, 
welche der entsprechenden Baufirma zuzuschreiben ist. 

Frau Kluge erfragt, aus der Bürgermeisterinformation heraus, ob der alte Vertrag zum Krakower Seen-
Kurier mit den bisherigen Konditionen bestehen bleibt. Herr Rojahn verweist an den Amtsvorsteher. 
Weiter geht sie auf einen zuvor genannten Termin zur Jugendhilfeplanung ein. Seit wann beschäftigt 
sich der Landkreis mit dem Schulbedarfsplan? War das tatsächlich gemeint? Sie erbittet konkrete 
Fallzahlen der Kinder und bittet das Amt um entsprechende Zuarbeit.
Sie informiert zusätzlich, dass zur nächsten Stadtvertretersitzung ein Antrag der CDU- Fraktion zur 
Reha-Klinik eingereicht wird. Sie ist sehr zuversichtlich, dass das Projekt endlich angeschoben wer-
den kann. Zusätzlich erfragt sie noch die Termine mit Herrn Fengler. Sie bittet zukünftig, solche Ter-
mine den Stadtvertretern im Vorfeld mitzuteilen. Eventuell finden Stadtvertreter Zeit, an solchen Ter-
minen teilzunehmen, um bessere Informationen zu erhalten.
Weiterhin bittet sie um eine Änderung der Hauptsatzung bezüglich der digitalen Zuschaltung. Begrün-
det wird dies mit der heutigen Zeit und der möglichen Herausforderungen der Infrastruktur. Sie bittet 
die Verwaltung, eine entsprechende Vorbereitung zur Anpassung der Hauptsatzung durchzuführen. 
Letztlich verweist sie auf eine Einladung der Kinder- und Jugendbegegnungsstätte Neu Sammit am 
20.02. um 15:00 Uhr. 
Herr Rojahn erklärt, dass es zeitnah eine Hauptausschusssitzung zum Thema Hauptsatzung gibt. 

Frau Lange fordert eine konkrete Information, um welche Themen es sich bei den vier eingereichten 
Anträgen von Frau Boomgaarden-Kühl handelt. Herr Rojahn verweist auf die nächste reguläre Sit-
zung. Zudem wurden die Anträge auch an die Fraktionsvorsitzenden durch Frau Boomgaarden-Kühl 
gesendet.

Herr Muske erfragt, ob der Seen-Kurier ab sofort in digitaler Form oder in Print angeboten wird. Er 
bezieht sich hierbei auf die Hauptsatzung der Stadt Krakow am See sowie den Satzungen einiger 
Vereine, wo klar geregelt ist, wie die Veröffentlichung bestimmter Inhalte erfolgt. Erneut geht er auf die 
Beschilderung am Parkplatz an der Seepromenade ein. Das Thema beschäftigt ihn seit 2024. Er bittet 
um einen Sachstand, welche Schilder und zu welchem Zeitpunkt diese dort aufgestellt werden .  
   

9 . Vermarktung ehem. Wasserwerksgrundstück Alt Sammiter Damm 16 in 18292 Krakow 
am See
Vorlage: 2025/092

Mit Verlesen des Beschlussvorschlages bittet Herr Rojahn, das Wort „verkaufen“ in „vermarkten“ zu 
ändern um mehr Spielraum zu gewährleisten, um hier auch Erbbaurecht anwenden zu können.
Weitere Anmerkungen folgen nicht. Es wird abgestimmt. 
Beschluss-Nr.: 01/2026



Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Krakow am See vom Dienstag, 27.01.2026

7

Die Stadtvertretung beschließt, das 4343m² große Flurstück 199 und das 6414m² große Flurstück 196 
in der Flur 14 der Gemarkung Krakow am See im Rahmen einer bedingungsfreien Ausschreibung zu 
vermarkten und zu diesem Zweck ein Gutachten in Auftrag zu geben.  
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15

davon anwesend : 11

Ja-Stimmen : 11

Nein-Stimmen :  0 

Enthaltungen :  0 

auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :  0 

10 . Vermarktung von gemeindeeigenem Wohnungsbestand - Wohnblock Groß Grabow
Vorlage: 2021/168-01-01

Herr Rojahn informiert, dass ein Wohnblock in Groß Grabow veräußert werden soll. Herr Dettmer 
äußert, dass er gegen den Verkauf des Wohnblockes ist. Die Stadt Krakow am See sollte die Mög-
lichkeiten überprüfen, was daraus gemacht werden kann. 
Der Bürgermeister bittet sodann um Abstimmung des Beschlusses. 

Beschluss-Nr.: 02/2026
   
Die Stadtvertretung beschließt, das mit einem 13 WE-Block und 2 Garagen bebaute Wohngrundstück 
Am Berge 12/13 in 18292 Krakow am See OT Groß Grabow (Gemarkung Groß Grabow, Flur 3, Flur-
stück 152 mit 2012m²) im Rahmen einer bedingungsfreien Ausschreibung zu verkaufen und zu die-
sem Zweck ein Gutachten in Auftrag zu geben.     
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15

davon anwesend : 11

Ja-Stimmen :  9 

Nein-Stimmen :  1 

Enthaltungen :  1 

auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :  0  

11 . Hebesatzsatzung für das Haushaltsjahr 2026
Vorlage: 2026/002

Mit Verlesen des Beschlussvorschlages folgt die Abstimmung.  

Beschluss-Nr.: 03/2026
   
Die Stadtvertretung beschließt die Neufassung der Hebesatzsatzung der Stadt Krakow am See ab 
dem Haushaltsjahr 2026.  
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15

davon anwesend : 11

Ja-Stimmen : 11

Nein-Stimmen :  0 

Enthaltungen :  0 

auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :  0  
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12 . Haushaltssatzung für den Doppelhaushalt 2026/27
Vorlage: 2025/229-02

In den Tagesordnungspunkt wird eingeleitet. Der Bürgermeister verliest folgende schriftlich einge-
reichte Stellungnahme von Frau Boomgaarden-Kühl: 
„Schriftliche Erklärung zum Haushaltsplan 2026–2027
Der Haushaltsplan 2026–2027 berücksichtigt aus meiner Sicht die dringend notwendigen Sanie-
rungsmaßnahmen an städtischen Gebäuden nicht in ausreichendem Maße.
Der bekannte Sanierungsbedarf wurde trotz wiederholter Hinweise und Anzeigen durch Nutzer sowie 
Verwalter nicht angemessen eingeplant. In den überwiegenden Fällen ist der Bürgermeister über den 
jeweiligen Sanierungsstand informiert.
Da es sich hierbei um zentrale Vermögenswerte der Stadt Krakow am See handelt, halte ich dieses 
Vorgehen für fahrlässig. Aus diesen Gründen hätte ich bei Anwesenheit beim Haushaltsplan 2026–
2027 in der vorliegenden Form enthalten.“ 

Ergänzend dazu verliest er seine Stellungnahme:
„Unsere Stadt steht aktuell vor einer finanziell herausfordernden Situation. Der Haushalt weist ein 
Defizit auf, weil steigende Ausgaben – etwa für Energie, Personal und Pflichtaufgaben – deutlich 
schneller wachsen als unsere Einnahmen. Gleichzeitig belasten uns rückläufige Schlüsselzuweisun-
gen und geringere Gewerbesteuereinnahmen durch Firmenschließung.
Wir sind daher verpflichtet, sehr sorgfältig zu priorisieren und Ausgaben kritisch zu prüfen. Notwendi-
ge Investitionen, insbesondere in Infrastruktur, Bildung und Daseinsvorsorge, wollen wir weiterhin 
sichern, aber wir müssen realistisch bleiben: Nicht alles, was wünschenswert ist, ist derzeit finanzier-
bar.
Unser Ziel bleibt ein stabiler, zukunftsfähiger Haushalt. Dazu brauchen wir Transparenz, klare Ent-
scheidungen und die Unterstützung der gesamten Stadtvertretung. Gemeinsam werden wir Wege 
finden, die finanzielle Lage zu stabilisieren und unsere Stadt weiterzuentwickeln.“
„Die Sanierungsbedarfe sind dem Amt seit der letzten Haushaltsplanung 2024/2025 bekannt. Der 
Verwalter hat keine Maßnahmen unternommen. 
Die Priorisierung erfolgt nach Dringlichkeit, gesetzlichen Vorgaben und verfügbaren Haushaltsmitteln.
Die finanziellen Spielräume im Haushalt 2026–2027 sind begrenzt, daher sind die Maßnahmen vorerst 
nicht eingestellt worden. Sollten akute Maßnahmen notwendig werden, können diese auch über einen 
Nachtragshaushalt realisiert werden.
Die Verwaltung prüft fortlaufend Förderprogramme und aktualisiert Planungsgrundlagen.
Ziel bleibt, die notwendigen Sanierungen schrittweise umzusetzen und Vermögenswerte zu erhalten.“

Herr Rojahn bittet um Abstimmung, ob die eingereichte Stellungnahme von Frau Boomgaarden-Kühl 
ins Protokoll aufgenommen werden soll. Frau Lange teilt mit, dass sie die Aussage des Bürgermeis-
ters, dass der Verwalter keine Maßnahmen bezüglich des Sanierungsbedarfes unternommen hat, 
überprüfen lassen wird.

Abstimmung zur Aufnahme der Stellungnahme: 
15 gewählte Stadtvertreter, 11 davon anwesend 
8 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 2 Stimmenthaltungen 

Frau Kluge erläutert, dass sie dem vorliegenden Haushaltsplan nicht zustimmen kann. Ihrer Meinung 
nach ist keine nachhaltige Haushaltsführung erkennbar. Der Haushalt ist zu defizitär und nicht tragbar. 
Sie bedankt sich beim Finanzausschuss für die Ein- und Ausarbeitung, kann diesem dennoch nicht 
zustimmen. 
Herr Muske äußert Unverständnis über diese Aussage. Der Haushaltsplan wurde in vier Finanzaus-
schusssitzungen beraten. Von der CDU- Fraktion sind keine Vorschläge eingegangen, welche Spar-
möglichkeiten angesetzt werden können, und nun soll der Haushalt nicht beschlossen werden. Er 
bittet darum, Verantwortung zu übernehmen. 
Frau Lange ergänzt, dass der Haushalt so vorgelegt wurde. Das Defizit wird mit Kassenkrediten si-
chergestellt, ist aber keine dauerhafte Lösung. Sie geht davon aus, dass regelmäßige Überprüfungen 
sämtlicher Verträge wie beispielsweise Pachtverträge erfolgen, um gegebenenfalls Einnahmen zu 
erzielen. Sie informiert kurz über die Vorgehensweise beim Landkreis und stellt fest, dass dort -im 
Rahmen des Haushaltssicherungskonzeptes- in allen Bereichen Überprüfungen der bestehenden 
Verträge erfolgen.  
Herr Zirzow erläutert, dass er dem Haushalt, trotz Defizit, zustimmen wird. Es handelt sich hierbei um 
ein generelles Problem, welches seit Jahren besteht. Er rät dazu, sich bereits in diesem Jahr mit der 
Haushaltsplanung für 2028/2029 zu befassen. 
Ohne weitere Ergänzungen ruft der Bürgermeister zur Abstimmung auf.
 

Beschluss-Nr.: 04/2026
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Die Stadtvertretung beschließt die Haushaltssatzung 2026/27 mit den vorliegenden und vorgeschrie-
benen Anlagen.   
Abstimmungsergebnis: 
gesetzliche Anzahl der Mitglieder : 15

davon anwesend : 11

Ja-Stimmen :  8 

Nein-Stimmen :  3 

Enthaltungen :  0 

auf Grund § 24 KV an der Beratung
und Abstimmung nicht mitgewirkt      :  0  

Vorsitz
D. Rojahn 

Bürgermeister

Protokollführung
Stephanie Möller
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